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St. ©aleit Beilage 5U XIr. 38 bex 5d}wei$ex 5rauen*âettung. 22. September ^95

Ismfrdiena (£rftrad|en.

froei
fjcmbcfjert, fic zappeln

Unb 3upfen bie Decfen,

<3ef?n ^ingerdjen frappeln,
4ieb ÎÏÏama ju tneefen.

Sin 5tinimcf)en crfcfjallet
£0 fanft unb sufrieben. —
„UTein "Kinbletn!" So lallet
Sonft feines fjienieben.

Da ftrafylt ein ©eficfytdjen
So freunblidj unb lädjelt —
©in fyerjig ©ebicfjtdjen,
Das f^immelsluft fiicfjelt.

Unb fefyen midj enblicfy

Die Uugen, bie blauen,
So ift's mir, als fönnt' icfy

3ns f^immelreicf) fdjauen.

^teno0rap(itr.
Sie (Stenographie erlangt int @efcpäft8= unb !Ber=

feprsleben ftets gröfeere iöebeutung. Unb wie fönnte bas
in unferer fcpnelllebigen unb Bielforbernben ^cit aurf)
anberS fein! Sie (Stenographie ermöglicht es, biermal
fcpnelier als mit ber getoöpnlicpeu Schrift ju fepreiben,
ohne hinter berfelben an 3uBertäjfigfeit unb ßesbarfeit
jurücfjufteljen ; fie ift eine Bollfommene Schrift unb retpt
fid) tni'trbig an bie großen g-ortfdjritte an, bie fiep auf
alten ©ebieten ber 3ted;nif Bollzogen hoben.

SJSojU aber bas in ber „Sdjtneij. grauen=3eitung",
toirb manepe ßeferin fragen. Sic ffrauentoelt betuhige
fich, es hanbett fleh nicht um graue Xbeorie, fonbern um
bes ßebens golbnen SBaum. Sie Stenographie in ihrer
heutigen IBereinfacpung ift nicht fchtoer jtt erlernen. Slucp
bie nur halbtoegS gebilbete 3-rau fann fid) faft fpietenb
mit berfelben Bertraut mad)en unb manche hot es baritt
fcfjou ju grofeer ft-erligfeit gebracht, ift bod) eine leichte
.Söanb bie faft toieptigfte iÙorbebinguttg höherer fteno=
graphifcher ßeiftungsfäpigfeit. 3tt bas SBefert ber Steno=
graphie einzubringen, ift eine anregenbe unb intereffante
iBejcpäftigung, bie manch anbernt Sport Borjujiefjen fein
biirfte.

Sie Hurzfcprift ift inbcS fein Sport unb Witt es

auch für bas fcpöue ®efd)lecpt nicht fein. SBenn biefem
alle SBerufe zugänglich fein follett, fo mitjj es fich aurfj
mit ben geforberten Hemttniffen uttb $ertigfeiten auS=
rüften, um nicht im SBettbemerb mit bent ftärfern @e=

fcplecpt ju unterliegen. Sie <jrrau, toelcpe einen mit Biel
Schreibarbeit Berbunbenen SBeruf ergreift, toirb burcp bie
Stenegraphie im Hampf um ihre (Sgiftenj oft unterftüpt
tnerben, ift es boch nicht mehr feiten, bah bei Stellen
ausfehreibungen bie Henntnis berfelben als ©rforbemis
ber Slnfteltung genannt tuirb. Sod) nitffl blop ben auf
Selbftänbigfeit angetniefenen grauen bietet bie Steno=
graphie praftifdfe Vorteile. Sie ©attin leiftet ihrem
Ëflanne, bent fie im @efd)äft mithilft, hoppelte .fjülfe,
tuenn fie ber Stenographie mädjtig ift ; fie erfept ihm
oft einen Singefteliten, ©nttoeber tuirft fie bie ipr btf=

tierten fBriefe in ftenographifd)en 3,ügen aufs fßapier
unb fertigt fie nachher furrenxfctjriftlid) aus, ober trenn
ber ÜRanti — Was immer häufiger ber ffatl fein toirb
— felbft ftenographiefunöig ift, fo überträgt fie beffen
Stenogramme. Sluf biefe SBeife Wirb er Bon bem be=

fcl)Werlichen ©epreibtoerf entlaftet unb gewinnt 3eit Su
attberer Slrbeit, bie notwenbig nott ihm felbft beforgt
Werben muh.

Slur wer aus eigener ©rfapruttg ben Slupen ber
Stenographie fennen gelernt hat, ift im ftanbe, benfelben
richtig ju würbigen. j. k.-w.

Sitefelpu^mafdiinB mit (Elvktrict-
tätebetneb.

Sie eteftrifepe ©tiefelpupmafcpine, Welche in Slmerifa
in S3etrieb gefept ift, beftebt aus einem Stuhl unb einem
§oljfaften. Sin bem §oljfaften finb nahe bem Qfufsbobett
jffiei Steigeifen befeftigt unb über febent eine rotierenbe
fBürfte. Sie eine ®ürfte ift hart unb bient als @cpmup=
bürfte, bie anbere ift toeid) unb trägt bie SBichfe auf.
Ser Slpparat funftioniert in folgenber SBeife: Dülan fept
fich auf einen Stuhl, legt ben 'Juh auf bas Steigeifen
mit ber harten SBürfte, bann Wirft man einen Stiefel in
ben Haften, es erfcheint eine ©lüplampe, unb bie grobe
23ürfte beginnt ihre reinigenbe Spätigfeit. Sann ftellt
man ben Born Strahenfdjmup befreiten Stiefel auf bas
Sieigeifen mit ber toeid)en SSürfte, bie ipn grünblich
fcpwärzt. Stun übergibt man ben Stiefel noch einmal
ber harten Söürfte, welche ihm jefct ben gewünfepten ©lanj
Berleiht. Sas ©anze bauert eine bis jtoei SJlinuten.
Ser Srfinber biefes Automaten beabfichtigt ihn in grohen
Stäbten an öffentlidjen fßläpen, auf IBahnhofSperronS,
in Rotels unb Slafierläben aufzuhellen. — Ueberau ®r=
fap für bie menfdjliche Slrbeitsfraft, aber fein ©rfap
bem Slrbeitenben für ben ihm entzogenen S3rotertoerb!

per pdfweijer JSauer. Halenber für bie fdpweig.
Sanbwirte auf bas 3ahr 1896. herausgegeben Bon ber
Cefonontifchen unb ©emeinnüpigen ©efeltfcpaft bes Han=
tons 33ern. f)3reis 40 Sts. SSerlag Bon Scpmib, grande
& Co., S3ern.

©in Slolfsmann, Welcher Sinn unb SSerflänbniS für
Sanb urtb ßeute unb Bon bem Jahrgang Kenntnis ge=

nontmen pat, gibt folgenbes Urteil bariiber ab: Slrtifel
biefes HalenberS enthalten Slufflärung imb SBtnfe aus
allen ©ebieten ber ßaubtoirtfepaft, bie ber ßefer ade zu
Shtpen ziepen fantt. gür bie Unterhaltung toecpfeln ge=
mitwolle ©rzäpluttgcn mit luftigen Scpnttrren unb Scpwän=
fett, fowie mit ©ebiepten unferer beften fßolfsbicpter ab.
2Bie ber Xept, fo Werben bie SHuftrationcn jebermann
erfreuen, bie fepönen SBauernpäufer, bie Bortrefflicpen
Slaffetiere (^ortfepung ber Serien Bom lepten 3apr),
bie Slbbilbungen bon fÇntterfrâutern, ber ©eflügelpof,
werben allgemeine Slnerfennung finben; bas 23ilb Bon
31. Sinter (ber ©rofwater) ift ein SMfterftücf. Slicpt
tttinber werben bie 3e'^nungen zu ©ottpelfs Uli ber
Httecpt Çreuhe erregen.

Cptte anbeten Halenbern zu nape zu treten, bürfen
Wir ben „Schweizer S3auer" bent ßanbBolf als einen
feinen S3ebürfniffen unb Slttfcpauungen ganz befonbers
entfpreepenben empfehlen.

Bripfftaptpn ber KPÏtakftxm.
3-rau 3. in 2flit ben Spipen pat es feine

SÄicpttgfeit, eS fönnen biefelben ein gropes Vermögen re=

präfentieren. Sfpre Sammlung Wirb aber faum fo be=

beutettb fein, bah beren fßeräuheruttg Spnen ein f8er=

J^^îfeuheiteiMn^Seldenstoffei^J
weisse, schwarze u. farbige jeder Art zu wirkl. Fabrikpreisen
unter Garantie für Echtheit und Solidität von 55 Cts bis Fr. 18

p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle für Private. Tausende
von Anerkennungsschreiben. Muster franko. Welche Farben
wünschen Sie bemustert?

Seidenstoff- 7;'' L
Fabrik-Union, /.UrlCll

(490

Adolf Grieder & Cie.,
Königl. Spanische Hoflieferanten

Blutarmut. Bleichsucht.
212] Herr Dr. M. Helf in Wien schreibt: „Beehre
mich, Ihnen mit grosser Befriedigung mitzuteilen, dass
meine Resultate mit Dr. Hommel's Hämatogen ganz
vorzügliche waren. Drei Fälle eminenter Bleichsucht

zeigten in kurzer Zeit die erfreulichste Besserung.

Das Fehlen jeder unliebsamen Nebenwirkung,
die kräftige Steigerung des Appetits machen Ihr Prä-
paratzu einem wertvollen Requisit des Arzneischatzes."

Seidenstoffe
in schwarz nnd farbig in schöner Auswahl versenden meter-
und stückweise zn Fabrikpreisen von 60 Cts. an per Meter
bis Fr. 18.50. (450

E. SPINNER & Cie. ^rSah^Â"« Zürich
Neuheiten 1 Man verlange gefl. Muster.

55 Cts.

j). Mtr.
Zürich

sowie Molletons, Oxfords,. Piqués
bis zu den elegantesten Jaquardflanellen in
hunderten Sortimenten wollener und
baumwollener Gewebe zu Kleidern, Blusen, Hemden.
Unterkleidern etc. [799
Damenkleiderstoffe, schwarz u. farbige von 65 Cts.
an. Herrenkleiderstoffe von Fr. t.90 an
bis zu den feinsten Cheviots, Loden, Kammgarne,

Tuche, Crêpons etc. zu billigsten Preisen.
Muster und Modebilder bereitwilligst franko.

0ETT1NGER & Co. Zürich.

mögen einbringen toirb. Smmerpin fann ftpon ein ein=
ZeltieS ©tiief unter llmftänben reept weriBott fein. 3n
jebem $all ift.gpnen zu raten, ben 3?efip niept zu Ber=

fdjleubern, beBor anerfaunt folibe Senner bie Sammlung
gefepeu unb gewettet baben. ißenn "Sie uns 3preu
Ballen Stamen nennen, finb Wir im fÇalle, Spnen paffenbc
Stbreffen Bau fßlcpen mitzuteilen. — §ier bie gefragten
3aplenangaben, bie 3puen inbeffen fdjwerlicp nüpeit
fönnen: ®ie ©pipeii ber Sfirtnzcffin Bau SBaleS fcpäpt
man auf einen SBert Bon einer 3Jlittian, biejenigen bes
Sßapfles auf 30ii,000 2JI., Wäprenb biejenigen ber SlftnrS
unb SBanberbilt« einen fßlcpen Bau 12 unb 19 SUlillianen
2Tiarf repräfentieren.

grl. §. in 11. SDBir Wallen fepen, was in ber
©aepe zu tpun ift. ®er 3etipunft ift zhiar niept fepr
paffenb unb ber (Srfolg bespatb fepr fraglicp.

^Ingcbulötge ^Sutter in jl. @8 Wäre pöd)ft uit=
flug, Wenn ©te aus ben rein gefellfcpaftlidjen §öflicp=
fetten, bie ber Setreffenbe Spter îadjter erwiefen pat,
für ben Söetreffenbert nun gleich einen ©peftrief brepen
wallten. SBenn ber in fÇrage ftepeube Süngfing einen
arbeitsunfähigen Saler unb einen franfen löruber zu
berfargen hat, fo follte hierin für ©ie ©runb genug
liegen, um feine 3urücfpaltung zu erftären. SBüpte ber
tu S'iage ftepeube Jüngling bietleicpt, bah @ie im ftanbe
unb mit Sergnügen gewillt wären, aus bem Sermögen
ber îoepter bie Hoften für einen erweiterten loausftanb
beftreiten zu laffen, fo Würbe er Bielleicpt aus feiner ge=

ZWungencn fReferbe heraustreten. 3Ran follte beuten,
3pr Sormunb Wüpte ben richtigen Sffieg zu finben, Wenn
Sie ipm bie ©aepe eröffnen. Sftänner unter fiep nepmen
folcpe ®tnge Bon ber praftifepen ©eile, ©bie Offenheit
fann in Sprem ffatle zur ©rlöfung werben naep betben
©eilen.

^rau tu %. ©s gibt ßeute, beren SBeruf
es zu fein jepeint, bei Ben geringften Singen jebermann
um 3tat zu fragen unb bodj feinen folcpen zu befolgen,
©oldje Sülenfcpen finb bie Qual berjenigen, beren 3e't
gemeffen ift unb bie es gelernt paben, in jeber ßebenS=

läge auf fiep fetber zu berufen, lleberlaffen ©ie boep

Qprer Xocpter bie SBapl tpres Spocpzeitsfleibes. SBar fie
reif genug, ben ©atten zu toäplen, fo toirb fie mit ber
SÜBapl bes Stocfes Wopl auep fertig werben.

Neugierige in Slucp fo freunblicper SBitte gegeit=
über fönnen Wir niept entfpreepen. 3®tr finb zur 3ln=
gäbe ber Slbrcffe Weber berechtigt, nod) Berpflicptet. Ser
Siame ift pier auep Bon feiner Sebeutung unb jebe ffrage
Wirb richtiger beantwortet, Wenn es burd)aus unbefangen
unb retn facplicp gefepepen fann.

J. N« ®'u liebertb Sluge tft ein milbet SRidpter.
^crjtoclfcfnüc in N- 3pren ÉJlitteilungen zufolge

paben ©ie es an feinen Sorftdjtsmafcregettt feplen laffen.
UnoorpergefepeneS madpt aber oft alle SBerecpnung zu
fcpanbeit. ©ie bürfen aber ben SDiut niept oertieren;
benn einmal bom richtigen 2Bege abweidpen, peipt noep
lange niept, benfelben für immer oerlterett. ©teilen ©ie
ben Süngltng unter bie Dbput eines Berftänbtgen unb
woplbenfenbeit Sülannes, bem ©ie bie Situation flar
legen, fo Wirb bte ©cparte fiep toieber anSWegeti laffen.
llnoerpeiratete, in engen Slnfcpauungen aufgezogene unb
aufgewaepfene Samen finb nur fepr feiten bie richtigen
Organe, um junge, ins ßeben tretenbe feurige 3üng=
linge ans päuslicpe ßeben zu feffeln unb beren Serfepr
ZU überwachen. 3n allzu grofjer ©orge paben @te einen
3J!ipgriff gemaept ; es fällt alfo nur ein Seil ber ©cpulb
auf ben jungen, unerfahrenen unb niept ztoeefmäpig be=

ratenen jungen ÜJtann zurücf ; für ben anbern Seil bürfen
©ie ipn niept ßelaften, ba ift ftiHe Dtacpficpt am Sßlape.
— ©ine üRutter barf immer an ipre ilnzulängticpfeit
benfen, Wenn es fiep um bie ©rziepung iprer peranWacp=
fenben ©öpne panbelt.

grl. Jltttta 28- in <1. Sa8 ©treben naep einer
pöpern ßebensftellung tft an fiep etwas SBegreiflicpes unb
ßobenStoerteS, boep mu& naturgemäh bas fQÖpere aus
bem Slliebrigern perBorgepen. Dlur ber Wirb im ßeben
SgerBorragenbeS zu leiften Beimögen unb barin fein ©lücf
finben, ber es gelernt pat, fleine Sßflicpten zu erfüllen
unb ffcp bähet glücflicp zu füplen. SBie Wotten ©te eine
SBopltpäterin ber 3Jlenfd)peit Werben, Wenn ©ie. es niept
einmal fertig bringen, 3prer teibenben, Bon Hummer
unb ©argen entfräfteten unb pülfsbebürftigen SDîutter
freunblicp bienenb woplzutpun? Ober foil man SBer=

trauen fepöpfen für 3hre glänzenbe 3uluitft, wenn man
fiept, Wie ©ie am SJlorgen als gefunbes, junges SDläbs

epen fiep bis fpät im SBette bepnen, um 3pren Sräumen
nachzuhängen, Wäprenbbem bie franfe SDhitter mit S^mer=
zen unb ©cpwädie aufftepen unb bie 3Jlorgengeicpäfte
für bas igaus beforgenmup? SBewäpren fie fiep erft in
Reinem Hreife an Reinen Sfffïicpten, bas tft ber redjte
SBeg, um fürs ©rope zu reifen.

Man verlange überall aus- -i- ~\ Q-y-\ die für 10 Cts- zwei p°rtio-
<1 licli die unübertroffenen I —^_L_L.V—^ ^ ,^"*1 ^— I I L, nen vorzüglichster fertiger
Fleischbrühesuppen geben, und die von ärztlichen Autoritäten bestens empfohlenen Kinderhafer- und lieiscrêmmehle, sowie die erfrischenden

Suppeneinlagen der Präservenfabrik Lachen am Zürichsee. [370

Gesucht :
ein ordentliches, treues Mädchen von
16—17 Jahren als Stütze zu einer leidenden

Person. Auskunft erteilen Haasen-
stein & Vogler, St. Gallen. [834

Eine Tochter aus guter Familie würde
als Küchen-Lehrtochter

angenommen. (H 4269 Z) [841
Offerten an M. Fachs - Fassbind,

Hotel Heyerhof, Horgen.

Eine Tochter aus achtbarer Familie,
welche im Handarbeiten geübt ist,

sucht Stelle in einem Laden. Offerten
unter U K 829 an Haasenstein & Vogler,
St. Gallen.

Fräulein Bricod wünschen einige

junge deutsche Fräulein
in Pension zu nehmen. Stunden im
Zeichnen, Malen, Französischen, Haus-
haltungsweseu, Nähen, Kleidermachen,
Weissnähen, Sticken etc. Preis per J$hr
800 Fr. Adr. : Melles. Bricod, Pension
Château d'Oex. (H 10972 L) [817

Brieflichen Unterricht in der
vereinfachten

Stenographie
erteilt

Fran F. Keller-Wilhelm
in Aaran. [842

Eine Tochter, welche mit der Antisepsis
wohl vertraut, tüchtig erfahren in der

Kranken- und Kinderpflege, empfiehlt sieh
den geehrten Frauen als Vorgängerin.

Nachfrage beim Annoncenbureau der
„Frauen-Zeitung". [845

Schweizerische Fachschale
für Maschinenstrickerei

nnd weibliche Handarbeiten
Pfarrhaus Waldstatt, Appenzell.

Gründlichen Unterricht, zahlreiche
beste Muster in Strickarbeiten, Anleitung

zu vorteilhaftem Materialankauf
und zu Verkaufsberechnungen. [833

Frau Pfarrer Keller.

Rheumatismus, [8io
Zahnschmerzen, Migräne, Krämpfe ete.

werden durch das Tragen des berühmten
—Er Magnela-Stifts =—

schnell u. dauernd beseitigt. Preis 70 Cts.
Alleinversand von J. A. Zuber,

Herrenhof, Oberuzwil, Kt. St. Gallen.
NB Zeugnisse gratis zu Diensten.

PDECK^Ä
|ei£j«Kl»
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Kindchens Erwachen.

Händchen, sie zappeln
!lnd zupfen die Decken,

è " Aehn Lingerchen krappeln,
Lieb Mama zu wecken.

Ein Stimmchen erschallet

So sanft und zufrieden. —
„Mein Aindlein!" So lallet
Sonst keines hienieden.

Da strahlt ein Gesichtchen

So freundlich und lächelt —
Gin herzig Gedichtchen,
Das Himmelslust fächelt.

Und sehen mich endlich
Die Augen, die blauen,
So ist's mir, als könnt' ich

Ins Himmelreich schauen.

Stenographie.
Die Stenographie erlangt im Geschäfts- und Ver-

kchrsleben stets größere Bedeutung. Und wie könnte das
in unserer schnelllebigen und vielfordernden Zeit auch
anders sein! Die Stenographie ermöglicht es, viermal
schneller als mit der gewöhnlichen Schrift zu schreiben,
ohne hinter derselben an Zuverlässigkeit und Lesbarkeit
zurückzustehen; sie ist eine vollkommene Schrift und reiht
sich würdig an die großen Fortschritte an, die sich auf
allen Gebieten der Technik vollzogen haben.

Wozu aber das in der „Schweiz. Frauen-Zeitung",
wird manche Leserin fragen. Die Frauenwelt beruhige
sich, es handelt sich nicht um graue Theorie, sondern um
des Lebens goldnen Baum. Die Stenographie in ihrer
heutigen Vereinfachung ist nicht schwer zu erlernen. Auch
die nur halbwegs gebildete Frau kann sich fast spielend
mit derselben vertraut machen und manche hat es darin
schon zu großer Fertigkeit gebracht, ist doch eine leichte
Hand die fast wichtigste Vorbedingung höherer
stenographischer Leistungsfähigkeit. In das Wesen der
Stenographie einzudringen, ist eine anregende und interessante
Beschäftigung, die manch andcrm Sport vorzuziehen sein
dürfte.

Die Kurzschrift ist indes kein Sport und will es

auch für das schöue Geschlecht nicht sein. Wenn diesem
alle Berufe zugänglich sein sollen, so muß es sich auch
mit den geforderten Kenntnissen und Fertigkeiten
ausrüsten, um nicht im Wettbewerb mit dem stärkcrn
Geschlecht zu unterliegen. Die Frau, welche einen mit viel
Schreibarbeit verbundenen Beruf ergreift, wird durch die
Stenographie im Kampf um ihre Existenz oft unterstützt
werden, ist es doch nicht mehr selten, daß bei
Stelleausschreibungen die Kenntnis derselben als Erfordernis
der Anstellung genannt wird. Doch nicht bloß den auf
Selbständigkeit angewiesenen Frauen bietet die
Stenographie praktische Vorteile. Die Gattin leistet ihrem
Manne, dem sie im Geschäft mithilft, doppelte Hülfe,
wenn sie der Stenographie mächtig ist; sie ersetzt ihm
oft einen Angestellten. Entweder wirft sie die ihr dik¬

tierten Briefe in stenographischen Zügen aufs Papier
und fertigt sie nachher kurremschriftlich aus, oder wenn
der Mann — was immer häufiger der Fall sein wird
— selbst stenographiekundig ist, so überträgt sie dessen

Stenogramme. Auf diese Weise wird er von dem
beschwerlichen Schreibwerk entlastet und gewinnt Zeit zu
anderer Arbeit, die notwendig von ihm selbst besorgt
werden muß.

Nur wer aus eigener Erfahrung den Nutzen der
Stenographie kennen gelernt hat, ist im stände, denselben
richtig zu würdigen. F. x.->v.

Eine Stiefelputzmaschine mit Elekkriri-
tstsbetrieb.

Die elektrische Stiefelputzmaschine, welche in Amerika
in Betrieb gesetzt ist, besteht aus einem Stuhl und einem
Holzkasten. An dem Holzkasten sind nahe dem Fußboden
zwei Steigeisen befestigt uud über jedem eine rotierende
Bürste. Die eine Bürste ist hart und dient als Schmutzbürste,

die andere ist weich und trägt die Wichse auf.
Der Apparat funktioniert in folgender Weise: Man setzt

sich auf einen Stuhl, legt den Fuß auf das Steigeisen
mit der harten Bürste, dann wirft man einen Nickel in
den Kasten, es erscheint eine Glühlampe, und die grobe
Bürste beginnt ihre reinigende Thätigkeit. Dann stellt
man den vom Straßenschmutz befreiten Stiefel auf das
Steigeisen mit der weichen Bürste, die ihn gründlich
schwärzt. Nun übergibt man den Stiefel noch einmal
der harten Bürste, welche ihm jetzt den gewünschten Glanz
verleiht. Das Ganze dauert eine bis zwei Minuten.
Der Erfinder dieses Automaten beabsichtigt ihn in großen
Städten an öffentlichen Plätzen, auf Bahnhofsperrons,
in Hotels und Rasierläden aufzustellen. — Ucberall Ersatz

für die menschliche Arbeitskraft, aber kein Ersatz
dem Arbeitenden für den ihm entzogenen Broterwerb!

per Schweizer Mauer. Kalender für die schweiz.
Landwirte auf das Jahr 1896. Herausgegeben von der
Ökonomischen und Gemeinnützigen Gesellschaft des Kantons

Bern. Preis 4t) Cts. Verlag von Schund. Francke
à Co., Bern.

Ein Volksmann, welcher Sinn und Verständnis für
Land und Leute und von dem Jahrgang Kenntnis
genommen ha», gibt folgendes Urteil darüber ab: Artikel
dieses Kalenders enthalten Aufklärung und Winke aus
allen Gebieten der Landwirtschaft, die der Leser alle zu
Nutzen ziehen kann. Für die Unterhaltung wechseln
gemütvolle Erzählungen mit lustigen Schnurren und Schwän-
ken, sowie mit Gedichten unserer besten Volksdichter ab.
Wie der Text, so werden die Illustrationen jedermann
erfreuen, die schönen Bauernhäuser, die vortrefflichen
Rassctiere (Fortsetzung der Serien vom letzten Jahr),
die Abbildungen von Futterkräutern, der Geflügelhof,
werden allgemeine Anerkennung finden; das Bild von
A. Anker (der Großvater) ist ein Meisterstück. Nicht
minder werden die Zeichnungen zu Gotthelfs Uli der
Knecht Freude erregen.

Ohne anderen Kalendern zu nahe zu treten, dürfen
wir den „Schweizer Bauer" dem Landvolk als einen
seinen Bedürfnissen und Anschauungen ganz besonders
entsprechenden empfehlen.

Briefkasten der Redaktion.
Frau A. Z. in K. Mit den Spitzen hat es seine

Richtigkeit, es können dieselben ein großes Vermögen
repräsentieren. Ihre Sammlung wird aber kaum so

bedeutend sein, daß deren Veräußerung Ihnen ein Ver-

^^Reubeite^n^Leidenstolke^^

untsr (Garantis kür Lekìkêit uvâ KolirUtiit von 55 0ts dis k'r. 18

Seidenstoff-
5àik-0ni«m,

(490

Adolf Krieà â Lie.,
Xiiaigl. llokiekeràllts»

ôìàrmuì. Lìàtisuetit.
212s Rsrr vr. AI. H«1k in AVI«a sebreibt: „Rsskrs
mieb, Ibnsn mit grosser IZskrisdigung mitzuteilen, dass
meine Resultate mit Or. Rommel's Rämatogsn g»a»
vor-tigllvd« w»r«a. Drei Kalis eminenter LIsiek-
suebt Zeigten in kurzer Zeit ciio erkreuliebste öesse-
rung. Ras peblen jeder unliebsamen Rebenwirkung,
die kraklige dteigerung des Appetits maobsn IkrPrä-
parat^u einem wertvollen Requisit des Arzneisebat^ss."

8siàenstoKô
in svdvars imâ kardig lu «odiiusr àevuàl v«r»euck«u
null stllvävels« su kudrlkpreissu vou KO vts. »u xsr Aster
dis?r. 18.S0. <4SV

5.8l>IW5kS-eis. àivk
RksnRoibsril lVIs-rr verlange ssR.Illu.sbsr.

55 ets.

s>. Mi.
ZArleb

sowie Nolletons, llxtords, piques

Unterkleidern etv. 1799
lZamenkleiderstoffo. eelivvar? u. farbige von K5 0t8.
an. lferronkloidorstoffo von fr. 1.90 an
dis su don feinsten Lbevints, doden, Xannn-
xarue,Illvbe,0repon8ete. 2N billigsten Kreisen,

fitster btnci ààedtVcier

OklppiRRRkî 6 Lo. Ziiriek.

mögen einbringen wird. Immerhin kann schon ein
einzelnes Stück unter Umständen recht werivoll sein. In
jedem Fall ist.Ihnen zu raten, den Besitz nicht zu
verschleudern, bevor anerkannt solide Kenner die Sammlung
gesehen und gewertet haben. Wenn Sie uns Ihren
vollen Namen nennen, sind wir im Falle, Ihnen passende
Adressen von solchen mitzuteilen. — Hier die gefragten
Zahlenangaben, die Ihnen indessen schwerlich nützen
können: Die Spitzen der Prinzessin von Wales schätzt

man auf einen Wert von einer Million, diejenigen des

Papstes auf 3Ci,v00 M., während diejenigen der Astors
und Vanderbilt« einen solchen von 12 und 19 Millionen
Mark repräsentieren.

Frl. S. A. in Hl. Wir wollen sehen, was in der
Sache zu thun ist. Der Zeilpunkt ist zwar nicht sehr
passend und der Erfolg deshalb sehr fraglich.

Hlngedukdige Mutter in A. Es wäre höchst
unklug, wenn Sie aus den rein gesellschaftlichen Höflichkeiten,

die der Betreffende Ihrer Tochter erwiesen hat,
für den Betreffenden nun gleich einen Ehestrick drehen
wollten. Wenn der in Frage stehende Jüngling einen
arbeitsunfähigen Vater und einen kranken Bruder zu
versorgen hat, so sollte hierin für Sie Grund genug
liegen, um seine Zurückhaltung zu erklären. Wüßte der
in Frage stehende Jüngling vielleicht, daß Sie im stände
und mit Vergnügen gewillt wären, aus dem Vermögen
der Tochter die Kosten für einen erweiterten Hausstand
bestreiken zu lassen, so würde er vielleicht aus seiner
gezwungenen Reserve heraustreten. Man sollte denken,

Ihr Vormund wüßte den richtigen Weg zu finden, wenn
Sie ihm die Sache eröffnen. Männer unter sich nehmen
solche Dinge von der praktischen Seite. Edle Offendeit
kann in Ihrem Falle zur Erlösung werden nach beiden
Seiten.

Frau W. A. in H. Es gibt Leute, deren Beruf
es zu sein scheint, bei den geringsten Dingen jedermann
um Rat zu fragen und doch keinen solchen zu befolgen.
Solche Menschen find die Qual derjenigen, deren Zeit
gemessen ist und die es gelernt haben, in jeder Lebenslage

auf sich selber zu berufen. Uebcrlassen Sie doch

Ihrer Tochter die Wahl ihres Hochzeitskleides. War sie

reif genug, den Gatten zu wählen, so wird sie mit der
Wahl des Rockes wohl auch fertig werden.

Neugierige in A. Auch so freundlicher Bitte gegenüber

können wir nicht entsprechen. Wir sind zur
Angabe der Adresse weder berechtigt, noch verpflichtet. Der
Name ist hier auch von keiner Bedeutung und jede Frage
wird richtiger beantwortet, wenn es durchaus unbefangen
und rein sachlich geschehen kann.

G. A. A. Ein liebend Auge ist ein milder Richter.
verzweifelnde in ZV. Ihren Mitteilungen zufolge

haben Sie es an keinen Vorsichtsmaßregeln fehlen lassen.
Unvorhergesehenes macht aber oft alle Berechnung zu
schänden. Sie dürfen aber den Blut nicht verlieren;
denn einmal vom richtigen Wege abweichen, heißt noch
lange nicht, denselben für immer verlieren. Stellen Sie
den Jüngling unter die Obhut eines verständigen und
wohldenkcnden Mannes, dem Sie die Situation klar
legen, so wird die Scharte sich wieder auswetzen lassen.
Unverheiratete, in engen Anschauungen aufgezogene und
aufgewachsene Damen sind nur sehr selten die richtigen
Organe, um junge, ins Leben tretende feurige Jünglinge

ans häusliche Leben zu fesseln und deren Verkehr
zu überwachen. In allzu großer Sorge haben Sie einen
Mißgriff gemacht; es fällt also nur ein Teil der Schuld
auf den jungen, unerfahrenen und nicht zweckmäßig
beratenen jungen Mann zurück; für den andern Teil dürfen
Sie ihn nicht belasten, da ist stille Nachsicht am Platze.
— Eine Mutter darf immer an ihre Unzulänglichkeit
denken, wenn es sich um die Erziehung ihrer heranwachsenden

Söhne handelt.
Frl. Anna ZV. in L. Das Streben nach einer

höhern Lebensstellung ist an sich etwas Begreifliches und
Lobenswertes, doch muß naturgemäß das Höhere aus
dem Niedrigern hervorgehen. Nur der wird im Leben
Hervorragendes zu leisten vermögen und darin sein Glück
finden, der es gelernt hat, kleine Pflichten zu erfüllen
und sich dabei glücklich zu fühlen. Wie wollen Sie eine
Wohlthäterin der Menschheit werden, wenn Sie es nicht
einmal fertig bringen, Ihrer leidenden, von Kummer
und Sorgen entkräfteten und hülfsbedürftigen Mutter
freundlich dienend wohlzuthun? Oder soll man
Vertrauen schöpfen für Ihre glänzende Zukunft, wenn man
sieht, wie Sie am Morgen als gesundes, junges Mädchen

sich bis spät im Bette dehnen, um Ihren Träumen
nachzuhängen, währenddem die kranke Mutter mit Schmerzen

und Schwäche aufstehen und die Morgengeschäfte
für das Haus besorgen muß? Bewähren sie sich erst in
kleinem Kreise an kleinen Pflichten, das ist der rechte
Weg, um fürs Große zu reifen.

Nan verlange überall "I" „ -, die kür 10 Lts. 2wei portio-
die unübsrtrokksnen ^ ck 1. V—^ I I V—^-I. neu vorzügliebster fertiger

plsisebdrübssuppen geben, und die von ärülieben Autoritäten erupkoblsnen und Iî«x«<zrêirx»x«I»I«, sowie die erkrisobsn-
den der I'l'äSSI'VSIltÄdl'iK âHI sS70

Lrssuàì:
ein ordsotliebes, treues Nädebsn von
16—17 lakren als Ltütse 2U einer leiden-
den Person. Auskunkt erteilen Rassen-
stein â Vogler, Lt. Rallen. s834

T7ine Toebtsr aus guter pamilis würde
Hl als Iiitvdva-I.vdrt«edt«r ange
noinmsn. (R 4269 Z) s841

Rkkerten an AI. lavk« - I»><>«diii«l,
H«t«I AI«?erd«V, »«rgva.
TZ'ins Toebter aus acktbarer pamiiie,

welebe im Handarbeiten geübt ist,
sucbt Ltelle in einem Raden. Rkkerten
untsr R K 829 an Raasenstein â Vogler,
Lt. Rallen.

präulein Rrieod wünscbsn einige

junge àià kràulkîn
in Pension 2U nebmen. Ltunden im
Zsiebnsn, Nalsn, Pran2ösisebsn, Raus-
baltungswessu, Raben, KIsidsrmaeben,
Weissnäben, Ltieksn ete. preis per l^kr
800 Pr. Adr. : Nslles. Rrieod, Pension
vbâtean d'Oex. (R 10972 R) s817

priellieben lintsrriebt in der
v«rvintav!»tvii

erkeilt
pr»« D. livllsr IVU!»«!«»

in s342

Vine locbter, welebe mit der Antisepsis
ài wokl vertraut, tüektig erkabrsn in der
Kranken-und Kinderpflege, em; iiekltsieb
den gesbrten Krausn als Vorgängerin.

Raekkrage beim Annoncenbureau der
„prausn-^eltuog". s845

kür àzààriàm
pkarrksus Waldstatt, Appenxell.

Rründliebsn Rnterriebt, sablrsieke
beste Nüster iu Ltriekarbeitsn, Anlei-
tung 2U vorteilbaktem Naterialankauk
und au Verkauksberseknungen. s833

Krau pkarrer I4«II«r.

klioumsiismus, ssio

Asààerîbii, Vxià lírSiiiiM àwerden dureb das Tragen des dsrübmton
—^ iit

seknsll u. dauernd beseitigt, preis 70 Lts.
Alleinversand von I. A. »ad er,

Rerrsnbok, Od«rar«II, Kt. Lt. Rallen.
RR Zeugnisse g-atis 2U Diensten.
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C£> Raucher!
kauft nur das beste.

Wer diese Sorten kennt,
kauft nickts anderes!

'200 Non-Coupés, extra Qual. Fr. 3. 60
200 liochf. Schenk-Cigarren „ 3. —
100 Rosalia, hochfein, 7er „ 2. 50
100 General-Herzog „ 2. 60
100 Manilla-Bouquet, 10er 4. 70

J. Winiger, Boswil.
Garantie — Zurücknahme.

Neuheiten in:

Steppdecken
Wolldecken

Glättedecken
Pferdedecken

Sportdecken
Tischdecken.

Auswahl ohne Konkurrenz.
Specialkataloge franko.

II. Brupbacher & Sohn,

Leinene, starke

Reblaubengaze
100 120 150 180 cm breit

à 35 40 50 60 Cts. p. Meter
per Stück 50 Meter 10 % billiger

Trauben-Säckli
kl. 15, mittl. 20, gr. 25 Cts. per Stück
„1.50, „ 2.—, „ 2.50 per Dutzend

per 100 noch etwas billiger

Spalier-Netze
2 Meter breit, sehr solid

imprägniert per laufenden Meter Fr. 1.20
roh „ „ 1.

Raffia-Bast für Gärtner
per Kilo Fr. 2.—

per 5 „ „ 9.—
empfiehlt bestens (0 F 5444) [776

D. Denzler, Seiler
Zürich

Sonnenquai 13 und Rennweg 58.

Gesundeste Ii
Namentlich auf die Heise sehr zu empfehlen.
708] Sehr beliebt (H3542Z)
und allen anderen Systemen vorgezogen.

Preis per Paket Fr. 1.30 ; Gürtel 80.

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

Rothenbachs Selbstkocher.

Schweiz. Fachschule für Damenschneiderei und Lingerie

in. 22-ü.ricti.-
s w Specialkurse. ^ "

Am 7. Oktober beginnen an der Fachschule folgende Specialkurse :

a) Kars im Kleidermachen nebst Knsterschnitt (für den
Hausgebrauch). Dauer bis Weihnachten 1895. Kursgeld Fr. 55 (Maschinenmiete

inbegriffen).
b) Rur» im Zuschneiden und Anfertigen der Frauenwüsche

(für den Hausgebrauch). Dauer bis Mitte Februar 1896. Kursgeld Fr. 55
(Maschinenmiete inbegriffen).

Anmeldungen sind spätestens bis 2. Oktober an das Bureau der Fachschule,
Schipfe Nr. 32, zu richten.

Zürich, 10. Sept. 1895. Der Präsident des leitenden Ausschusses
846] Dr. A. Hnber, Erziehungssekretär.

Ehrendiplom u. goldene Medaille München 1895.

Man verlange Prospekte. [814
Rudolf Schnorf, Zürich I.

(H 4079 Z) Vertreter gesucht.

TöchteivPensionat
Kunstgewerbe- und Frauenarbeitsschule

75 Lavaterstrasse — Zürich-Enge — Lavaterstrasse 75.
Gewissenhafter, pünktlicher Unterricht in sämtlichen Fächern weiblicher Handarbeit

in künstlerischer und praktischer Hinsicht, nach neuester Methode.
Wahl der Fächer freigestellt. Monatliche Kurse. (H 3018 Z) [601

Prospekte der Schule und des Pensionates kostenfrei durch die Vorsteherin.
Fränleln Schreiber.

Wie werden unsere patentierten
Hetireka-Stoffe beurteilt *.'

Nach dem Urteile meiner Patienten zu schliessen, die Ihre Erfindung
erprobten, können diese Fabrikate jedermann unbedenklich empfohlen werden.

Dr. B. in W.
Ich hatte Gelegenheit, mich über die Yorzüglichkeit Ihrer Erfindung

zu überzeugen und kann Sie hinsichtlich derselben nur beglückwünschen.
Dr. F., prakt. Arzt, A.

Meine Cousine, Frl. A. in Luzern, wird Ihre Heureka-Hemden sehr
gerne bei jeder Gelegenheit weiter empfehlen. Sie ist mit dem Bezogenen |

Uberaus befriedigt. l. j. r., a. a./A.
Farbige Heurekastoffe. — Broderien. — Muster zu Diensten.

741] (H 3678 Z) II. Brupbacher «& Sohn, Zürich.

Kein Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron".
General-Depot für die Schweiz [276

Rosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40.
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (H785Q)

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig,

filr Magenleidende ein diätetisches
Nähr- und Kräftigungsmittel ersten Ran g es,

wird nach Prof. Dr. Kemmerichs Methode hergestellt
unter steter Kontrolle der Herren

Prof. Dr. M. von Pettenkofer u. Prof. Dr. Carl von Voit, München.

Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm.
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— GrÔ8stes »'Versandtgeschäft
der Schweiz versendet
franko, gratis Preis-
courant und Muster in
Bettfedern u. Flaum, Rosshaar,

Wolle, Trilch,
Bettstoffe. Lager in Bettbe-

standtheile, einzel. Matratz.,
fertige Betten v. 70—300frc&.

L. Meyer. Beiden,

840] Aelteste (01159 L)

Walliser Trauben-Handlung
O. de Riedmatten

Nachfolger von Léon de Riedmatten

Sion.
Das Kistchen, 5 Kilo, Fr. 4. 50 franko.

Neue sorgfältige garantierte Verpackung.

,\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\V\\\W
Aussteuern

einfach aber gediegen, mit Garantie.
Eine Schlafiimmereinrichtnng, nnssbaum, matt

oder poliert, bestehend aus : 2 Bettstellen mit
hohem Haupt, 2 Naohttisohe mit Marmorlatte,

1 zweiplätzige Waschkommode mit
larmoraufBatz und KrystaUspiegelaufsatz, 1

Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Kry-
stallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen, 1 Linoleum-

Katalog mit ausgewählten Neuheiten,
in Nummern veröffentlicht, wovon jede
eine besondere Specialität behandelt und

über 50 Modebilder und ein vollständiges,
elegantes Schnittmuster in Normalgrösse
enthält, Preis 50 Cts.; solche nach
Abbildungen ebenfalls 50 Cts. [787

Mme. Meylan, Brugg, Aargau.

"COnren. I
Räume auf und gebe beste silberne

Uhren - Remontoirs, hochfeine, prächtige,
à Fr. 15. — statt Fr. 25. —, goldene

à Fr, 35. — statt Fr. 50. — gegen
Nachnahme ab. (H 5473 J) [811

Jean Gerber, fils,
Delsberg, Berner Jura.

Eine Speisezimmereinrichtnng, nnssbaum. matt
nnd glänz, inwendig Eichenholz, bestehend aus:
1 Buffet mit geschlossenem Aufsatz, 1

Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum
Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz und
Rohrrücken, 1 Serviertisch, 1 Sopha mit prima
Wolldamast bezogen, 1 Querspiegel, 44/73 cm
Krystallglas, 1 Linoleumteppich, 180/230 cm,
1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur Fr. 640.—.

Eine Saloneinrichtnng, nnssbaum, inwendig
Eichenholz, bestehend aus: 1 Polstergarnitur
mit Moquettetaschen ganz bezogen. 1 Sofa,
2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 achteckiger Tisch mit
4 Säulen, 1 Damenschreibtisch, 1 Siiber-
schrank, 1 Paar doppelseitige Salonvorhänge
mit kompletter Stangengarnitur, 1

Salonteppich, Plüsch, 175/235 cm, 1 Salonspiegel,
51/84 cm Krystall, Fr. 875.—.

Sämtliche Möbel stehen zur gefl Besichtigung bereit.
Matratzen und Federbetten je nach Auswahl der
lagernden Rohmaterialien billigst. [550

Ad. Aeschlimann,
Schifflände 12, Zürich.

P9" Fabrikation und Lager von Mobilien.

k\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\'
C°C5X>60 <5'C)

CEYLON TEA
Ceylon-Thee,

sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

per engl. Pfd. Originalpackung pr. % kg.
Orange Pekoe • Fr. 5.— Fr. 5. 50,
Broken Pekoe » 4.25 » 4.50,
Pekoe > 3.75 » 4. —,
Pekoe Souchong » —.— » 3. 75.

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr.4.—pr.l/»kg.

Kongou » 4.— » '/a »

Ceylon-Zimt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., '/» kg. Fr. 3. —.

Vanille,
I. Qualität, 17 cm lang, 30 Cts. das Stück.

Muster kostenfrei, Rabatt an Wieder-
verkäuier und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Wlnterthnr. [61

Niederlagen bei:
Joh. Stadelmann, Bedastr. 1713,

S t. Fi den, St. Gallen.
Jean Zinsli, 31 Kerng., Zürichiii.

Telephon S698.
Irrigateurs und Ansätze

Spritzen, Douchen
Bettschüsseln,Unterlagen

Spucknäpfe
Fieber-Thermometer

empfiehlt in grösster Auswahl und zu
billigsten Preisen [723

C. Fr. Bausmann, 8t. Gallen

Hecht-Apotheke — Sanitätsgeschäft.

Dank!
Seit beinahe zwanzig Jahren litt ich

an einem hochgradigen, nervösen Leiden,
Neurasthenie, rasendem Kopfschmerz,
geschwächtem Magen, nach jeder Mahlzeit,

die unangenehmsten Aufregungen,
Angstgefühl, an Gedankenschwäche,
Rückenschmerzen etc., und neigte stark zu
kalten Füssen. Ich war meines Lebens
nicht mehr froh! Wandte mich brieflich
auf Empfehlung an Herrn Henri Lovié,
Dresden, Frauenstr. 14, fand Befreiung
von meinem jahrelangen qualvollen
Leiden, wofür hiemit meinen herzlichsten
Dank öffentlich ausspreche!

Peterswald in Böhmen.
768] August Wolff.

Schweizer Frauen-Zeikung — Vlatter Mr den häuslichen Kreis

kauetier!
I< :i II 1V ii >i i' <1:i s»« 1 » «>»i t«.

II«r iliesi» Kiort«» Iivuiit,
200 Kvn-Oonpes, extra l)nal. 1r. 3. KV
200 bookk. Lvbenk-tigarren 8. —
IVY Rosalia, bocbkeiu, 7er „ 2. 50
1YY kenerai-ller^og ^ 2. KV
1VV Naoilia-Vonquet, Iyer 4. 7V

-I. WirrigSi', Loswil.
IZsrnuti« — i^iirüiltiniliiiie.

lìeàiten w:

LìsppâSO^SH
VV^cllIâsàSii

Olàìtsâsàsrl
k>kSrâSâSOksii

LportÄSO^SH
^isOìiâsàSii.

Ü.usivs,1i1 obris^oiikiirrsrt^.
Lpeviaikàloge franko.

II. Lruxvnekör 8oIm, ê

I.einenk, Liarlce

ksblaubevAa/s
100 120 150 180 cm breit

à 35 411 50 00 Ots. p. Nstsr
per Stück 50 Ulster 10 °/„ billiger

àlieàliii
Kl 15, mil«. 20, gr. 25 Oìs. per Stück
„150, „ 2.—, „ 2 50 per Oàsnd

per 100 nock etwas billiger

îpà-Hà
2 Nvter breit, ssbr solid

imprägniert per lankonden lister Pr. 1 20
rob 1.

kààt füi' Kàptnkl'
per Kilo pr. 2.—

per 5 „ „ 9.—
smpüsblt bestens (0P 5444) (776

O. IZsu^lSI', Seiler
/ürlo«

^>vi>i>«iiqiii»i IS mit! lilliiiivog S8.

KesünZeste N
Ramsntlicb auf die Reise sebr 2U emp keilten.
708) Lekr beliebt («3542/)
und allen anderen Lxstvineu vorgewogen,

preis per Paket Pr. 1.30 ; Kllrtel 30.

II. Lrupdaelier H S«Im, ^üriek

kotkôvàedz Seìlisàllà.

8elià klîliîeklils w »Wmseliiieillmi mill liiMie

" M LpSOialkurss. ^ "

à 7. Oktober beginnen an der paobsebule folgende Lpecialknrss:
a) Hors tu» Hle1ileeiiii»elieii iielist IliistvrsetiiiiX (kür den «ans

xsbraueb). Oaner bis Weibnacbtsn 1895. kursgsld Pr. 55 (Nascbinsn-
miete indsgrikksn).

d) Kiirls Im ^iisetmeliteii uiiil ìntertigeii «ter Iritiivimiisilii»
(kür den «ansgedrancb). Oaner bis Nitte pebruar 1896. knrsgeld Pr. 55
(Nascbinenmiste indegrilksn).

Unmkldungsn sind spätestens bis 2. Oktober an das «nrean der paebscbnls,
Lcbipks Hr. 32, wn riebtsn.

/ ürieb, 10. Lept. 1895. Oer Präsident des leitenden üusscbnssss
846) vr. ik. Hut»«»», krwiebnngssekretär.

^köNl!>i>!i»li ll. golllene Hillielieii ILSS.

Nan verlange Prospekte. (814
Iliiilolt Sietinort, /üricb I

(«4079/) Vertreter gesuekt.

Kunstgeverbe- untl frgUnsriiEîisIlîkuIs
75 bavaterstrassv — /Urleb-Rnge — bavaterstrasse 75.

Kswissenbakter, pünktlieber «nterricbt in sämtlicben päeberu weiblieber «and-
arbeit in klinstierisvber und praktlscber «insiekt, naob neuester lietbods.
VVabl der päebsr kreigestsllt. Nonatlicbs Kurse. («3018/) (601

Prospekte der Lebnls und des Pensionates kostenfrei dnreb die Vorstsberin.
Iriinlolii ^i'irellier.

IVie werden unsere patentierten
I « ii«;»»» t ^ jl t

«ack dem Urteils meiner Patienten 211 seblisssso, die Ikrs krkndung er-
probten, können diese pabrikats jedermann undsdsnklieb ewpkoblen werden.

Or. k. iu IV.
leb batts Oelsgsnbeit, mieb über die Vorwüglivbkeit Ibrer «ründung

2U überzeugen und kann Lis binsiektliek derselben nur dsglüekwünseben.
Dr. V., prakt. àwt,

Neins Oousine, prl. ü. in buwern, wird Ikrs «eureka - Uemden ssbr
gerne bei )sder Oslsgenbeit weiter empkeblsn. Lie ist mit dem «exogenen
überaus befriedigt. p.. x?., -à

pardige »eurekastoiis. — kroderien. — bluster wu viensten.
741( (« 3678 /) II vri»plb»«l!«r â U »Im, Gürtel,.

ÜSllI IVIittSl
bat so voi'?üZIick«z LrlolZo aukuvsissn, vis às derübwts

jìniki'ilisii. KIklvIislielits-KIitiel „IiM".
lAsusral^IZspol kür âis LciìiweÍT (276

Rosvn-^poîliàv Lasol, Lpalentlior^vA 40.
?rà ?r. 2.50 franko àureb clis ssanM Lebvojz!. sH785<))

Oss ^isisoli-l^spton
âsr I^isIziN.

kilr lVlsgsriislâsricls s irr âiàtstisczlrss
blslrr-- urrâ Rirâktis urrgsinittsi srstsrr «tsrrgss,

wird naeb ?rok. vr. Reiunierivbs Netbode bsrgestellt
unter steter Kontrolle der «errsn

?rok. vr. A. von pettenkotvr u. prok. vr. varl von Vvit, Nüncben.

l^âuviolr in Ooson von 1O0 nnâ 200 Srnrnrn.

L
« ^

d«

'S
l «

»m vrôssts» ^'VersûQàìLvsoliâkt
àsr Leàà verssvâsì
krallìkl), gratis prvis-
cour»i»t ullà Slustvr ûi
vsttköllsi'n u. sslsum, Noss-
tisar, V/olIs, Irileli, vstt-
8tofks. I^axer ia SoNds-

stsncttllsilv, sinivl. mstrat?.,
ksrtlgo Svttvn v. 70—300kros.

I». Alsver. Lelâon.

8401 (01159 Ii)

Vlil»» Ikiliideii-llitiillliiiig
0. âs Iî,isâûla.1iì6il

«acbkolger von kêon de «iedmatten

S Z. O 2^..
vas kisteben, 5 kilo, ?r. 4. îîy franko.

üeue ZiikgWge gskZiitiekie Vekpslîliliiig.

XVXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXìX>XXV>

^usstsusrn
villkaed aber gediegen, Nlit Oarantie.

Lins Solll»kàw«r«illrlolituug, »ii»»I>»iim, m»tt
«âer >>oU«rt, bsstsbsnâ susi 2 Ssttsìellen mit
linkem «supt, 2 Hsvlittisolis mit àrmor-

iattg, 1 2wsiul'àt2iss tViisciikommods mit
larmorauksätü und Rrvstatispieevlsukssty, 1

«andtuviistkirldgr, 1 gpiessisàsnk mit krv-
staii«I»s, s?iiisok-iZsttvoii»esn, 1 llnolsum-

Katalog mit ausgewäblten «eubeiten,
in «ummern verölkentlicbt, wovon )eds
sine besondere Specialität bebandelt und

über 50 Nodebildsr und sin vollständiges,
elegantes Lcbnittmustsr in «ormalgrösse
sntbält, preis 50 Ots.; solcbs naeb üb-
büdungen ebenfalls 50 Lts. (787

lilme. ?lezl»n, Lrugg, áargau.

Räume auf und gebe beste silberne
Obren » Remontoirs, boebkeins, präeb-
tige, à Pr. 15. — statt ?r. 25. — goldene
à Pr. 35. — statt Pr. 50. — gegen Rack-
nabme ad. («54731) (811

-loan tvspkop, üls,
II< I i»ill< l ^, I îl I IK I II!I II.

Sills 8r«I»«»imm«rsi»ri«Iltu»x, uussdiiiim, w»tt
miâ gi»m, iiiveilckie Livlloài», bestellend ans:
1 iZuilst mit zssviliosssnem ^.uksat^, 1 ^ns-
^isbtisek kür 12 Personen mit 2 büniassn üum
Umkianven, k gtilkis mit Robrsit? und kokr-
rüvlivn, 1 »ervisrtisvk, 1 Loxk» mit prima
Voiidamast be^osen, 1 iZuerspiessi, 1173 vm
Xrvstaiislas, 11linoisumteppiek, 1M/2M om,
1 k>aar wollene Vorliânge mit kompletter gtan-
xensarnitur l'r. iilll.—.

Siilt Sliloiieiiiriviltulix, »iissdaiim, luveuâlg
rirlieiilialr, destskend aus: 1 «oistersarnitur
mit klonuettetaseken xan^ be^ossn, 1 goka,
2 pautsuils, 2 Sessel, 1 aoliteekiser risvk mit
4 Liiulvn, l Oamensckrsidtisek, 1 giibsr-
sobrank, 1 paar doppelseitige iZalonvorkÄnge
mit kompletter Ltangengarnitur, 1 galon-
teppiek, piüsod, 175/235 om, 1 galonspisgel,
51/84 om krvstall, Vr. 875.—.

^ ^
llttlralsen und Vetlerbsllsn io naob .5 USwall! der
lagernden kokmatsrialivn d/ttis»/. P5U

^»1. V«t4<IlIilIIIIIIII,
Svliikllilllä« 12, 2Sriod.

(MM
Olozklon-lüss,

sebr kein sobinseksnd, kräftig, ergiebig
und baltdar,

psr vnxl. ?kà. Oi-ixinRlpàokuris pr. I/z kx.
Orange kekos pr. 5.— pr. 5. 5V,
örokeu pskos » 4.25 > 4.50,
pskos > 3.75 » 4. —,
pskoe Louebong » —.— » 3. 75.

Lltiiia-Lliss,
beste (Znalitat, Lonokong pr.4.—pr.'/ikg.

kongou » 4.— » '/, >

<ÜS^l0v-2ilQt,
sobtsr, ganzer oder gsmablener, 5V xr.
50 Lts., 100 gr. 80 Lts., '/- kg. Pr. 3. —.

Vanills,
I. Qualität, 17 om lang, 30 Lts. das Ltüok.

Nüster kostenfrei, Rabatt an Wieder-
verkänior und grössere übnskmer.

Oarl Osswalâ,
Ullitertlmr. (61

«isdsrlagsn bei:
»là Ltscislmsnn, Lôàsìr. 1713,

81. S^I »! « »», Lt. Oallen.

«Issn^insli, 31 XörvF., ^ülicblll.
Oll i'j>Ii<»ii !-!<>!

InriNalSups und ^.usâî^s
Lpril^sii, IZoiiOliSii

SeìtsoliûssSlii.IIiiîSi'lâSSri
SpiiOtküäpks

k'isIZSi'^l'IiSi'irivirisIsi'
empüeblt In grösster ünswabl vnd üu

dilligsten preisen (723

kr. g3ll8lll3ÜII, 8t. Kalleo

«evbt-üpvtbekv — Lanitätsgesvbäkt.

Lsit bsinabs tlwanxig labren litt ieb
an einem bockgradigsn, nervösen beiden,
Röurastksnis, rasendem Kopkscbmerk,
gssobwäcbtem Nagen, nacb )edvr NabI-
2sit, die unaogsnebmstsn ünkregungsn,
üngstgeküid, an Oedanksnsobwäcbs, Rü-
ekensckmer^on etc., und neigte stark 2u
kalten küssen. leb war meines Redens
nicbt mebr krok! Wandte mieb krieilicb
auk kmpksbiung an «errn llvnri Rovie,
Vresdvo, prauenstr. 14, fand Lskreiung
von meinem (abrelaogen qualvollen bei-
den, wokür blêmit meinen bsr^licbsten
vank ökentliob aussprecbs!

ketvrswaid in Lökmen.
768) üngnst Wolkk.



•djtartfer JTraomt-Jrtfentfl — VBtttsr fftr Iren SjänsItrJren Kret«

Leintttcber nnr Fr.2.-, Frauenhemden nur Fr.1.35 bis Fr.5.-,
|V Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie,
363] keine geringe Fabrikware, "•H Katalog umgehend franko und gratis.

Franennachthemden Fr. 2.95 bis Fr. 7.—, Nachtjacken Fr. 1.80
bis Fr. 5.—, Damenhosen Fr. 1.45 bis Fr. 3.—, Unterröcke Fr. 1.55
bis Fr. 8.—, Kissenanzüge Fr. 1.20 bis Fr. 1.75, Bettüberwürfe
Fr. 3.50 bis Fr. 5.50. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus und Fabrikation

H. A.. Frltzsclie, Neuhausen-Schaffhausen.

950 Meter
Uber Meer

Station Zug

Gotthardlinie
[761] (H 786 Lz)

Altbewährter Luftkurort auf dem Zugerberg.
Prachtvolle Lage, grosse Tannenwälder, ebene Spaziergänge, Glas-Veranda,

Wandelbahn u. s. w. Ia komfortabel eingerichtetem Neubau moderne Einrichtungen
für Elektrotherapie, Hypotherapie, künstlich kohlensaure Bäder, Massage etc. ;

unter tüchtiger ärztlicher Leitung. Besitzer : J. Bossard-Ryf.

H. Brupbacher & Sohn, BahiMstr., Zürich

Benreka-Stoff, weiss,
für Damen-, Herren- und

Kinderwäsche.
Das Eleganteste u. Solideste.!

Beureka-Piqne
für Damenkleider,
Jupons, Frisiermäntel etc.

Henreka-Zwirnstoff.
Das Beste fürBetttücher

und Bettwäsche.

Heureka-Stoffe, tarbig,
für Damenroben, Kinder- j

kleidchen, Schürzen, Biemsen,
Reise und Staubkleider.

fleureka-Stoff, erême,
für Vorhangstoffe, Kleider,

Schürzen, Broderien
etc.

Farbige Benreka-Stoffe
in crème, türkisch, braun
blau Q, blau gestreift, rot

gestreift, bordeaux.

Heureka-Stoffe sind
alle gesetzlich geschützt.

Patente
+ 6436 +6437.

Sichere und dauernde Heilung bei
Flechten jeder Art

Hautkrankheiten
Hautausschlägen

wird durch das seit vielen Jahren rühmlichst bekannte Flechtenmittel von
Dr. Abel erzielt. Das Heilmittel, bestehend aus einem Thee, der das Blut von
sämtlichen Unreinheiten befreit, und einer Salbe, welche binnen kurzem die
Hautausschläge vollständig und dauernd beseitigt, ist frei von allen metallischen
und narkotischen Giften, wie solche in vielen Fällen angewendet werden.

Es ist darum vollständig unschädlich, leicht anwendbar und
nicht bernffetOrend.

Preis franko per Nachnahme Fr. 3.75. Zu beziehen durch [106
J. B. Rist, Altstätten (Rheintal).

Wer eine Stelle sucht,

tut am besten, in der Frauen-Zeitung ein Inserat einzurücken. Das
Blatt wird grösstenteils in gutsituierten Familien gehalten, also
von Leuten, die

Stellen zu vergeben haben,
so dass derlei Inserate gewöhnlich von bestem Erfolge begleitet sind.

Die Druckzeile in kleiner Schrift (ungefähr 10 Silben) kostet 20 Cts.,
angefangene Zellen werden voll berechnet. Die eingehenden Offerten
werden jeden Tag den Auftraggebern zugestellt. Offerten und Anfragen
sind jeweilen eine Frankomarke zur Weiterbeförderung resp. Antwort
beizufügen.

Annoneenbureau der
Schweizer Frauen-Zeitung

Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

••-sa» Grösste Auswahl *=sh-
in Laubsäge-Utensilien, -Werkzeugen und schönstem Laubsägeholz,
Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert; ferner Vorlagen und Werkzeuge

für Herbschnitzerei empfiehlt geeigneter Abnahme bestens [389

Lemm-Marty — 4 Multergasse 4 — St. Gallen.

Während des ganzen Jahres

nicht nur ausschliesslich vor Weihnachten, findet
man eine reiche und gewählte Ausstellung von
Spielwaren in dem Spe c i al - G es ch äf t von
Franz Carl Weber in Zürich, mittlere
Bahnhofstrasse Nr. 62. — Firma und Adresse nicht zu
verwechseln. — Es enthält dieselbe ausser vielen
hübschen und preiswerten Spielsachen, welche
sich besonders als kleine Geschenke oder als
Mitbring für Kinder eignen, auch stets das Neueste
dieser Branche und der Saison, so dass die
Besichtigung dieses Magazins jederzeit Abwechslung
und Interesse bietet. (H4077Z) [815

hodos

Maison A. Olbert, Hotel Bellevue, Zürich.
(M 10596 Z) Helfest [827

sind eingetroffen ; Modistinnen wird je nach der Höhe der Â.nscbaffangen Rabatt gewährt.

Direkte Sendungen an die bekannte erste

Kleiderfärberei & Chem. Waschanstalt
von

H. Hintermeister in Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältigst effektliiert

und in solider

Grratis - Seilachtelps«cIiun»
retourniert. [848

Zur gefl. Benützung jeder Familie bestens empfohlen.

I
©

Versandt für die ganze Schweiz.

LINOLEUMFABRIK NORTHALLERTON England
Stampfenbachstrasse Nr. 6, Zürich,

empfohlen zu gefl. Abnahme:
Korkteppiche, ungemein beliebter Bodenbelag, weil sehr warm und schall

dämpfend.
183 cm breit, 8 mm dick, uni, 11. —
183 „ 8 bedruckt 12. —

Qual.AB O

igland I
.}- Linoleum
ja
3
CO

-e-
tA

o
T3
l_
©
CA
CA
CO

£

D II III
uni 183 cm iü, - 8.50 6.- — — — _
mit Dessin 183 11.- 9.50 7.— 6— 4! 80 8^80

230 12.50 10,—
275 16.— 12.- — — 8.50 —, —
366 22.- 16.— —.— 12.- —. —

Vorlagen und milieux 45/45 45/60 68/90 68/114 137/183 183183

1.60 1.90 4.— 5.- 16.50 22.-
183/230 183/250 183,275 200/200 200/250 200/275

27. - 30. — 33.- 28.- 34.- 86.-
200/300 230/275 230/320 230/366 366/366

40.- 40.- 45.— 55.— 100.—

Linoleum-Läufer 45 cm 60 cm 70 cm 90 cm 114 cm 135 cm
Stairs für Treppen u. a. 3.10 3.90 4.76 6.20 7.75 9. —

o. 2.25 2.75 8.- 4.26 5.25 6.40
D. 1.75 2.25 2.75 3.60 4.50 5.50

III. -. — 1.30 1.60 2.- —. — —. —

3
e33-

~a
~a

crq

[143

Granite, 183 cm breit, 14.— Inlaid, 91 cm breit, 9.—
(bei denen sich das Dessin nie abläuft).

Linoleum-Ecken, Nr. 1 1.—, Nr. 2 —.75, Nr. 3 1.—
LiuolenniNCftiieiieii, per laufenden Meter 2.50

Liiioleum-Reviver und Cement, per Büchse 1.75

Generalagentur und einzige Verkaufsstelle der Schweiz bei:

Meyer-Müller & Co.,
Weinberg Nr. 6, Zürich, und Kasino Winterthnr.

Engros und Detailverkauf zu Fabrikpreisen
Permanentes Lager von über 200 der neuesten Dessins!!

O Linoleum, bester und billigster Bodenbelag. •
Sollte in keiner Haushaltung fehlen.

3

CL-

OQ
P3

Bergmann's
hilienmiloh-

ist vollkommen rein miM jJsse auf die Haut' und äusser?/'' V°" heilsam«n Ein-

Bergmann & Co"'Zuriftii mtetsciieii a/E.

Dresden ~ ~z
w Zuriol*Man achte genau auf die

Schutzmarke :

Zwei Bergmänner;
deDn es ex«tieren wertlose Nach¬

ahmungen.

HSchufj-Msrke

ti

F rauenbinde
Marwedes IVIoosbinfle-

Das Reinlichste, Einfachste und Praktischte auf Reisen. Keine Wäsche.
Aerztlich empfohlen.

Preise per Paket Fr. 1.—. Gürtel 75 Cts. Postversand.
Schadegg, Peters & Co., Zürich

825] Generalvertreter iür die Schweiz.

Schweizer Frsaren Ssitmrs — Aviver Mr den häuslichen »ret»

lâMerM kr, 2, kMàiàM kr.ISS dis kr, 5,

AM" Leins Lauskran versäume, bluster eu verlangen. Lämtliede Oamenwascbö ist Lausindustrie,
363) keine geringe Labrikware. Làlog umgebend franko und gratis.

Lranvnnaodtdsmdsn ?r. S. 36 dis Lr.7.—, Nacdtjnoken Lr. 1.86
dis Lr. 6.—, Oamsnkosen Lr. 1,46 bisLr. 3.—, llntsrrSoke Lr. 1.66
dis Lr. 8,—, Lissvnanzügs Lr. 1,26 dis Lr. 1,76, öettüberwürks
Lr. 3.50 dis Lr. 5,50. Là îllimsii. liZMSMzzclis-DkZZllliiiZliZ in«! lsdkiilstioii

1î V. Irlt Nöubaussll-Lekakkdansen.

9SV Meter
Über Meer

8tation?ug
kottkarcilinie

)761) (L786gz)
Vlt6k>v:ililter liisllilU'Oit :»nk Äeiv /u^erverK.
Lraedtvolle Lage, grosse Lannsnwäldsr, ebene Lpaziergängs, Olas-Versnda,

Wandelbadnn. s. w. la komfortabel eingeriebtstsw Neubau moderne Linricbtungen
lür Llektrotderapie, Lvpotberapis, Kunstlied kokleosaure Läder, blassage ete, ;

unter tüedtiger ärztlicder Leitung. össitzer / F.

n. kl'llpbâlîkkl' à 8llkn, kîlliiilià. liimk
llenrà-àS, vei88, lleurcààkiqiiè

kür Oamenklsider, du-
pou«, Frisiermäntel eto.

Lellrekâ?mrii8t«?.
Das Lests küröstttüvder

und Lettwäsvbs.

àrekâ-8tà, lleurckâ-à?, crème, karbiZe lleiireliü-^tulke

ll«llrekà-8tv?e sind

-j-6436 -^-6437.

Zi(Z^S5S uncl clsusk-ncjs ^silunA bei

i ì»t
II»»tli Iitii«i»

wird durcd das seit vielen dabrsn rttdnaltedst ked»nnt« Llvebtenmittel von
Or. libel erzielt. Das Heilmittel, bestsbsucl aus einem Lbss, der «las glut von
sämtliebsn Ilnreinksitsn bekreit, und einer Lalbs, wslcde binnen kurzem die
Lautaussckläge vollständig unà dauernd beseitigt, ist krsi von allen metalllseken
unà narkotiscdsn Oiktsn, wie solebe in vielen Lallen angewendet werden.

Ls ist darum v«lIntài>Â1g »»«stilt>tli«ti, tetetit »nwe»<II«>»r »»<>
ot«dt I»er»t«tltre»<I.

preis tr»nlt» per Naednabme Pr. îì.7!î. /u deziedsn durek ^106
^1. S. k^îst, /lltetàttkn (kbeintai).

M à kìà Mà,
tut am besten, in der Pr»i»«,i-Tetlii»a ein Inserat einzurücken. Oas
glatt wird grösstenteils in giit«1tiilvrt«i> Ittrull»«» gebaltsn, also
von Leuten, die

Stellen 7U vergeben kaben,
so dass derlei Inserate gewöbnliob von bestem Lrkolgs begleitet sind.

Oie Druckzeile in kleiner Lcbrikt sungekabr 10 Lilbsn) kostet 20 Ots.,
aiigekangeiiv /eilen werden voll derevknvt. Die eingebenden Offerten
werden ^jedsn Lag den àktraggsbern zugestellt. Offerten und linkragen
sind iswsilsn eine Lrankomarks zur IVeiterdskörderung resp. Antwort
beizufügen.

àri0rie6iàil'6ÂU àsr
8ek>veiier?rauen-^eitunA

llaasenstein ck Vogler, 8t. Lallen.

Orössts ^uswskl
in I.»»I»«itge-tten«iIie», tVerdzeuge» und sedönstem I>»»k»àg«D«Izi,
Varl»g«n auk Laxier und auk Lolz litbograxkiert; ferner V«»rissen und Herd»
zeug« kür Ii«rt»5,vtiuttzerel empüeblt geeigneter ädnabme bestens W9
I^Srrimt^IVlai'tz^ — 4 Alulter^asss 4 — Li. Qallsn.

lliebt nur ausscbliesslicb vor IVeibnaektsn, findet
man eine reiede und gewäklts Ausstellung von

in dem Lxs c i al - O es cd äkt von
kr»»« < »»rl ^ì eder in Xiirled. mittlere Labn-
kokstrasss llr. 62. — Lirma und Adresse nlcbt zu
verwecbsela. — Ls entkält dieselbe ausser vielen
kübsedsn und preiswerten Lpislsaeden, welebs
sicb besonders als kleine Osscbenks oder als àlit-
bring kür Linder eignen, aucb stets das Neueste
dieser Lrancke und der Laison, so dass dis Le-
sicbtigunx dieses lilagazins jederzeit llbweebslung
und Interesse bietet, (II4077/) l81ö

^ss!ss

IVlaison Oldsri, Hotel LSllSvus, 2üric;1i.
(àiiosgd/) WsâKî»WSÂMàMs l827

sill! eillxett«?«» z ìlvèistiiiiieii àè js »»cli àk llêde à àààM kàl>ttt zevàlllt.

virelìte 8enàgen ag 6ie bekannie ergts

lílkàlmlmci à kliciii, Âsit8cli!illà>t
V0U

^iàmeiste»' in lü^iek
werllsiì in »«rAkïiltiAst âktuiort

und in solider

:r< ìt t <;l z»; » t I» >

rstouroisrt. ^848

^ur Zeü. LsnütüuitA b<Z8toii8 ollls»sc>ìt>eii.

I
«

Vsrsaiiât küi» «41s Sc-tivvSÌ2.

l.IlilIteW»kl!»i IiIIIiIlIlìI.l.ciiIlIIi klizliii»!
Ztampksndsokstrasss tir. k, Zlitrivk,

vMpkvtilvri svü. ^.kQàrnv:
unASlusiQ dvlivdtvr kuàndvlas, ^vvil svkr ^varrri unâ svkall

(i'àrnpkviKj.
183 vm brvit, 8 mm âià, vmi, 11. —
183 „ 8 dvâruàt 12. —

Huai. V v

Mil >

à I>»<»Ieiil>>

IZ
iv

7?

v

<v
</>
«/>

«o

S

ii m
uni I8Z <zm 10. - ». Sv k.- —. —
iult vossin 183 il.- ».sa 7.- «— ^8« 5 80

230 12.30 10.-
27S 10.— 12.- 8. Sv
30« 22.- 10.— —.— 12.- —. —
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ilsrztlicd empkoblen.
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825) Ksnsralvsrtreter lür dis Lcbweiz.
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Pensionnat de demoiselles.
Madame Vonmard reçoit chez elle quelques

jeunes filles qui désirent apprendre à fond la langue
française ; leçons dans la maison, ou facilité de suivre
les cours supérieurs de Nencbätel. Belle situation,
grands jardins, ombrages, vie de famille et soins
dévoués. — Ref. Monsieur le Past, et Prof. Quartier-
la-Tente, St. Biaise. Adr. Mme Veuve Voumard à la
Coudre près Neuchâtel. (H 6433N) [674

Hausverdienst
für Frauen und Töchter.

Empfehle mein Depot der neuesten, bewährten
amerikanischen Original „Laiiib"-Strickmascliinen.
Lehrtöchter erhalten gründlichen Unterricht.
641] Die Vertreterin: (H3120Z)

Fr. Schildknecht-Eisenring, Zeughausstr. 17,
Aussersihl-Zürich.

Möbel- und Bronzewarenfabrik
(H 2457 aQ) 29 Freiestrasse 29

„Zum Ehrenfels"
Basel.

Komplette Einrichtungen von Wohnungen in geschmack¬
vollster Ausführung eigener Komposition.

Holz- mid Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, Möbelbescnläge in allen Metallen, Balkons,
Pavillous, Portale etc. in Schmiedeisen werden aufs feinste in

raeinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (627
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und

echten alten persischen Teppichen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten

Lugano-Paraeiso Institut Grassi (Svizzera)
Komplette u. regelmässige elem., technische, han-

delswissenschaftl., Gymn. und Liceal Kurse. Prächtige
Lage in der autiken Villa Fè, jetzt Eigentum des
Institutes. Empfohlen für Sprachen und Handel.
Vorbereitung auf das Polytechuikum und die
Universität. Auf Wunsch Programme. (H 1361 0 [""
Prof. Lnigi Urans! A Dr. Bernaseoni, Direktoren.

Gesucht :
in ein Hoden - Geschäft eine junge,
intelligente Tochter mit schöner
Handschrift, die mit den Bureauarbeiten
vertraut ist. Bewerbungsgesuche mit
Angabe der bisherigen Thätigkeit, des
Alters und Gehaltsansprüche sind sub 820
an Haasenstein & Vogler, St. Gallen, zu
richten.

Lehrtochter gesucht.
Bei einer tüchtigen Meisterin könnte

eine intelligente Tochter von
rechtschaffenen Eltern unter günstigen
Bedingungen die Damenschneiderei
mit Konfektion gründlich erlernen.

Offelten an N K 16, Postfach 2241,
St. Gallen. [844

Man sackt sofort für die französi¬
sche Schweiz eine

junge Tochter
als Volontärin; günstige Gelegenheit,
die Sprache zu erlernen. Familienleben.

Man sackt auch eine junge
Tochter, welche den Modistinberuf
erlernen möchte

Offerten an Frl. Rouiller, Modistin,
Entry (Waadt). (H10447 L) |828

In der Familien - Pension von Frau
Fivai - Rapp in Yverdon könn

ten bis Oktober wieder [783

zwei junge Töchter
aufgenommen werden zur Erlernung der
französischen Sprache. Familienleben.

Zahlreiche Referenzen von früheren
Peusionärinnen sind zur Verfügung.
Pensionspreis Fr. 6 )0.—. (H9784L)

Schinken
2'/s—4 Kilo, fein im Geschmack, mildgesalzen,

à Fr. 1. 40 per Kilo,
empfiehlt [785

Ackermann-Colin, Frauenfeld.
Bei grösseren Beziigen entsprechende Preisermässigung.

Http ScMlin Patent-BttstealialtBr
Der einzige brauchbare Ersatz für das gesundheitsschädliche Corset.

4 6264 Sicht zu verwechseln 6264 4
mit den angepriesenen Gesondheits-Corsets.

Für Leidende, sowie
als Umstands- u.Nähr-
Corsetage geradezu
unersetzlich

Für heranwachsende
Töchter unentbehrlich

Wird von allen
ärztlichen Autoritäten der
Schweiz und dem Ausland

empfohlen.
Empfehlungsschreiben
hegen vor. [826

Bei Bestellungen
genügt das Mass über

Brust und Rücken, unter den Armen gemessen.
Die Preise sind per Stück für (tnalität

A B C D (Seidel F (Filigran)
Fr. 7. — 10. — 13. — 20. — 15. —

General-Vertreter für die Schweiz :

Sckadegg, Feters A Co., Ziiricb.

Chr. Mäusli, Tapissier
St. Mugnihalden 3

empfiehlt sein grosses Lager in

Polster-Möbeln
jeder Art.

Specialität sehr bequem. Divans.
Komplette Ameublements, fertige
Betteu, Matratzen jeder Art. —

Spiegellager. [757
Garantiert solide, selbstverfert.

Arbeit.
Reparaturen älterer Polstermöbel.

Billige Preise. — Schöne Arbeit.

Wegen Lokalwechsel
alle aus früheren Saisons fertigen

Kostüme Rabatt.
Jordan & Cie., Zürich, Bahnhofstrasse 77.

IPrlrrAst

in Gebinden von

netto 121/2, 25, 50, 100 und 200 Kilo,

sowie auch kiloweise, empfiehlt bestens [843

Carl Aider
Telephon! Speisergasse 9. Telephon!

Kunst im Hause.
Holzbrandapparate und rohe Holzgegenstände

zum Brennen und Malen in feinster Ausführung

empfehlen Hunziker A Co., Aarau.
Preisconrant franko. [567

Verkauf rTVMPMnJfiViPV Anfertigung

per Meter! nactlMass'

Für Promenade, Reise, Touren etc. elegante und praktische

engl, tailor made Costume
Jaquettes, Staub- und Regenmäntel etc.

Jordan & Cie., Bahnhofstrasse 77, Zürich.
Specialität: Loden und Cheviots.

Muster-Depots in St.Gallen: Frau Witwe Christ, Florastrasse 7,
und Frau Gehrold, Robes, Marktgasse. (622

Gesucht:
in ein Hotel eine brave Tochter, welche
das Hotelservice und die Küche erlernen

möchte. Gefl. Offerten unter Chiffre
A 830 G an das Annoncenbureau dieses
Blattes.

Töchterpensionat Lindengarten
Ilster (Zürich).

Sprachen, Musik, Gesang, Malen, Zeichnen,

Handarbeit, Buchführung, Haushalt.
Bedeutend ermässigter Pensionspreis.
Referenzen: Hr. U. Schmidlin, Dir. d. kant.
Technikums, Winterthur, Hr. Pfarrer Probst
in Horgen. Prosp. u. weitere Referenzen
zur Verfügung. (H4124Z) [323

Die Vorsteherin: Lea Hofmann.

Töchterpension Mmes Cosandier
Landeron (Neuchâtel), Schweiz.

Prächtige Lage. Studium in französ.
und englischer Sprache, Musik, Ausbildung

im Haushalt, Küche und
Handarbeiten. — Prospekt mit Ansicht des
Pensionates. (H 7907 N) [812

Referenzen: Pastor Blichenel, Lan-
deron; Pastor Qninche, Neuveville.

Pensionat [789

für junge Mädchen
Lausanne (Schweiz).

Gründl. Ausbild, in der franz. und engl.
Sprache, sowie Handarb., Musik, Malen
etc. ; Umgangsspr. ausseht franz. u. engl.
Feinste Refer, u. Prosp. d. d. Vorsteherin

Mme J. Lippold,
Villa Weiler, Avenue du Trabandan.

"S

Reichhaltigste
jVIasikalienlagep und »Iieihanstalt

19] Stets sorgfältig ergänzt (H2452Q)
Abonnements über 100,000 Nummern.

Offeriere franko Bestimmungsstation echten |

Malaga rotgolden
à Fr. 24 das Originalfässchen von 16 Liter, versehen I
mit der offiziellen Ursprungsmarke. Grosses Lager I
in Madère, Muscat, Porto, sowie in naturreinen Tisch- I
weinen. (H5936X) A. Rothacher, Petit Lancy, Genève. [

Keine Blutarmut mehrI
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,billigst,

und für den Magen zuträglichstes Mittel gegen
Blutarmut ist nach dem Urteil medizinischer
Autoritäten Infi getrocknetes Oclisenfleisch. [688

Stetsfort in vorzüglichster Qualität vorrätig
bei Th. Domenig, Chur. (H756Ch) (688

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [163

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Hotel uni Pension Badhof

Rorschach
Türkische, Dampf-, warme und Medikament-
Bäder, sowie Massage and Elektrlcität,
verbunden mit besteingerichteter Karanstalt.
—— Sommer und Winter offen. —

Leitender Badearzt:

Dr. med. Hermann Ottiger.
(H184G) [130

Der Besitzer :

J. U. Dudly, Arzt.

Kinderzwieback
seit 25 Jahren erprobt als vorzügliches, ausserordentlich

leicht verdauliches Nährmittel für kleine Kinder
vom zartesten Alter an, per '/« Kilo à Fr. 1. 20, bringt
in empfehlende Erinnerung [155

Carl Frey, Conditor, St. Gallen.
Prompter Versand nach auswärts. Telephon.

Was, Wo und Wie
Sie annoncieren mögen, unterlassen Sie nicht, sich der

bewährten Vermittlung des Hauses

Haasenstein & Vogler
erste und älteste Annoncen-Expedition

zu bedienen, das Inserate in sämtliche Zeitungen
befördert, auch bei Benützung vieler Journale nur eines
einzigen Manuskriptes bedarf und bei umfangreichen

Aufträgen höchsten Rabatt gewährt.
Dasselbe ist unzweifelhaft am ehesten in der Lage,
bei aller Garantie für rascheste und zuverlässigste
Ausführung wirkliche Vorteile zu gewähren, und, wo

es gewünscht wird, kompetenten Rat zu erteilen.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

»»»> ii« <iiiii>>l««iic>i.
Madame Voiiniaril reyoit cked eile <znsl<znss

jeunes LIles «zni désirent apprendre à kond lit langue
française; leyons dans là maison, ou facilite de suivre
les cours supérieurs de Si«w«I»àt«I. Relis situation,
grands jardins, ombrages, vis de famille si soius clê-
voués. — Rek. Monsieur Is past. si ?rok. ljnartier»
la-kentv, Lt. Liaise Adr. Mme Vsuvs Vonmard à là
Coudre près Vvucliâtel. (R 6433 R) (674

^2 Hausvsrâisiisì
t il r I i :i >i it it i> <l ^ <> <? Ii r <- i.

kmpkskls mein Ospot der usussieu, bevvàkrtsn
amsrikaniscbsu Origiual „Ramk^-Llrickmascliluen.
Rsbrtöcbter erbaltsn grûnàeben Rntsrriebt.
641j Oie Vertreterin: (1131202)

Or. Lvkildkneclit-klisenring, ^sngkansstr. 17,
Ansssrsibl-^ürick.

iVlobel- ulià Lroli^ewarelikabà
(O 245" -i<Z) 29 ?reiesirasse 29

,,x IIIII 12 II I II t <^ I
vs»«I.

Xomplvììs ^inriodànssii von in sSZodmaeki-
vollster ^.oskillirull^ eiseoer Xompositiori.

II0I2- vuà ?0l«ìermôdel, Skàtvrev, Lauàrkeiteii (^äker und
Oeàerl), I^neìiter, Mdelde«vdlàxe ill allvll Ustallsll, liàlkou»,
kaviilou8, kortalv vto. ill Svlimieaeisvll werden auks keûiste in

irieiiìerl ^Verkst'âttsn ausekortixt.
^apsteii in allou (^euros (Konturen, ^apissorios artistic^uos),
l'ortièreii, VorlàKs allor >Vrt, ^eypioìio, ^aïenovs, Bronzes
(sur ^iiuliiordàoratioli) sind in sodönstor ^us^adl in rriàoiì

Na^asiilieii vorrätig. (627
(Grosses leaser iu praolitvollon orieutalisolieQ Ltiàoroieii uud

eotitou alteo xiersisolieii ^eppiokeu.
^rsisvorausolilâso gratis. — Aeiotniuuseii stelieu 2u Oisristeii

I.Mlil'âlàii Institut drassi (Lviddkra)
komplette u. regelmässige elsm., tseliniselis, ban-

delswissensckaktl., Ovmn. und Rieeai Kurse. prâcktigs
Rage iu der antiken Villa Oè, jstdt kigeutnm clss lu-
stiiutss. Rmpkoblsn kür LpravNen und Randel.
Vorbereitung ank d«.s polxtvebuikum und «lis Rni-
vsrsiilii. Ank Wnnscb programme. (O 1361 O s"

l iiial <4r»«»«l á I»r. ksri»»»««»», ll sàm

drSSUOtlt:
iu kill Sl«Ä«i» - <Z««vl>KCt sills junge,
intelligents locbter mit sctiöller Rand-
scbrrkt, die mit den Lnrsausrbsitsn vsr-
traut ist. öewerdnngsgesucbs mit Hu-
gabs «ier kisbsrigen pbätigkeit, lies ill-
tsrs und kskalisansprücks sind sub 820
an Raassnstsin â Vogler, Lt. (lallen, ?u
ricbtsll.

IiSkrtooktör ASLuodt.
Lei eillsr tücbtigsn Nsistsrin könnte

eins intelligente Oocbter von reobt-
sckakksnen kltsin unter günstigen ös-
dingungen ds IVliiiiiiinetiiiiiiterei
mit Ii>mt«Iili«iii gründlicb erlernen.

Okkeitsn an 1^ k 16, Oostkaeb 2241,
Lt. (lallen. (844

lUi»» smlit extort kür die kranüösi-
iU scbs Lcbivöix eins

HuriNS îoczlitSi'
als V olvntttrtii: günstige iZelegenbeii,
die Lpraeks ?u erlernen. Oamdienleben.

VIml «wetit »aà «in« d»«îî«
Viivtii««, ivelcks den Nodistinberuk
erlernen möckts

Offerten an t ri. Iî«niII«e, Modistin,
Qritr? (VVaadt). (010447 Oj >828

In der Oamilien - Oension von trniil Oiv»« - »»zip in V v«riioii könn
ten bis Oktober wieder (783

Mtzj MM löckW
aufgenommen werden ?ur Erlernung der
kran^ösiseben LpracNs. Familienleben.

2ablrsiebk kteksren^sn von krükeren
?en8ionärillllön sind 2ur Verfügung.
Oensionspreis Or. 6 ,0. —. (O 9784 O)

LàiriI^Sri
2'/s—4 Kilo, kein im Oesebmack, mildgesal^en,

à r«. t. 40 p«r Ikil«,
smpkleblt (785

^rausukslrl.
ös! grösseren kerügen entsprecliende Orsisermâssîgung.

HU» MIlâlM?»!SIIl-N8llîII>Iîl>î>îk
»er einige diMiidm Osà lllr liss gesuinllie!tzsl!!iêl»li!>is lîmet.

62S4 KiM îli sermàà s2S4 »
mit ài> aiiKeprMe»«» Kk8lmààt<>r8«t8.

Oür Osidsnds, sowie
als Ilmstands- u.bläbr-
Lorsetsge geradezu un-
srsàlicb!

Oür beranwaebsends
löebtsr unsotbekrlicb!

Wird von allen är^t-
lieben Autoritäten der
Lebwsi? und dem Ausland

empkoklen. km-
pksblungsscbrsidsll lie-
gen vor. (826

Lei öestellungen ge-
nügt das lVIass über

Lrust und Rücken, unter den llrmen gemessen,
vie preise sied per 8>üek kllr «tvelität

A. ö O O (Lsidel O Ikiligran)
1'r. 7. - 10. — 13. — 20 — 15. —

Ueiieriil-Verlreier kör öle Sedvei^ :

lSi«Il»«I«LS, I»«t««s <?«., ^it«i«I>.

Lki'. K/Iäuöli, Ispis8iei'
Lt. Vlugnilialdvn 3

empüsblt sein grosses Oager in

kolsà-Nôbelll
jeder 4irt.

Lpecialität sebr beciuem. Divans,
komplette Ameublements, fertige
Letten, Aatràvn jeder Urt. —

Lpiegvllager. (757
Oarantisrt solide, selbstvertert.

Arbeit.
öepsrstursn älterer Polstermöbel.

Lilligv preise. — Lvbönv Arbeit.

V^eFeu QviLalweclisel
alle aus trüberen Saisons fertigen

((osKws'?«'5ì'à>^bstt.
ilc>râs.ii à Ois., 2iiriod, Kà(ll>là88ê

in Kebiilà v«ll

vàv 12^/z, 25, 50, M imà 200 Xilo,

sowie aucb kiloweiss, smpileklt bestens (843

lekpllvii! Spsissi-Zssss S. làplioii!

Xunst im Hause.
llolârsnàpp^ràto «iiä rode IIoI/MMNiitàà

!M krenneii rniil Ilslen ln leinstît Imllilimng

smpksblsn Iliiiirilii r «t O«., Aarau.
preiseourant kranke. (567

listltsiis r?vWWMWWUM>MMW> lllàbMg
per lià! Nillld à!
kür?romeua(1e, Kei8e, Ivuren etv. elexaute uuà prakti8vde

ssyl. ìsiloi' rnsâs OsstiirriS
^aqoeììes, Lìaob- uocj 5îeZeomâoìeI sìo.

k Kik.. kaknkM>'A88k?7, Ilickk.
Specialität: Uocisn uncj Lkevioiî.

àster-OepotL iu St. Hallen: krall >Viìve 6ûrÌ8t, klorastrasse 7,

Qssuvlit:
in sin Rotel eins brave locbtsr, wslckö
das Hotelservice und die kücbs erlsr-
nen möcbts. Oetl. Offerten unter Okikfrs
A 830 O an das Annoncenbureau dieses
Llattes.

loekteppenLionat kinäengapten
LI«t«r (kürick).

Lpracbsn, IVlusik, Ossang, IVIaleu, ^eiob-
neu, Randardeit, Suebkübrung, Rausbalt.
öedsutsnd ermässigter Pensionspreis.
Rskerensem Rr. II. Lekmililin, Oir. d. Kant.
Iscbnikums, Wlntertbur, Rr. piarrer probst
in borgen, krosx. u. weitere Referenden
dur Verfügung. (R 4124 7?) (323

vis Vorstsberin i kos öoimsnn.

Iôài'pkll8ioll Kmanliiki'
liítllÔervll (ûlôuedàl), 8ävsit.

präcbtige Rage. Studium in krandös.
und engliscbsr Lpracbs, IVlusik, Ausbil-
dung im Rausbalt, kücbs und Rand-
arbeiten. — Prospekt mit Ansicbt des
Pensionates. (R 7907 R) (812

köksrslldöll: Pastor Lilvbenel,
Ränder«»; Pastor tjuinebe, Reuveville.

I^snsiori^ (7M
t il I- j IIII IVl !Î «I <» Ii < il

lillusallus (Sckweiü).
Kriindl. Ausblld. ln der tranr. und engl.

Lpracbs, sowie Randarb., IVlusik, klalen
etc. ; Umgangsspr. sussebl. trän?, u. engl.
Oeinste Peter, u. prosp. d. d. Vorstvbsrm

IVlrris «I. I^ippolâ,
Villa Weiler, Avenus du Irabandan.

Ii« i< Iiti:i I l ii^k^t l
^làslisnlsge? uvâ »üeiksnstslt

19( Ltsts sorgfältig ergändt (R 2452 O)
TKOoirirsnnsrits üksn lOO.OLX) blirrinnnenri.

Olkerisre franko Lsstinnnunssstation eckten l

IVIsIsAs rotZolcisn
à kr. 24 (las Ori^inalküssolioii vo» 16 I^iìsr, vorsolioo I
mit dor okûîûiolloii Ilrspruossrriarko. Hrossos I^axor I
in ^laâàro, Nusoat, ?orto, sov^io in naturroinvn "kisok- I
v^oinon. (II5936X) ii. kotüaoüer, ?oìiì l^ano^, (leuève. i

151tìi'iiìiìì
Xatnrliodstos, naolàaltix wiàon<los,kiIIÌKSt.

unâ kUr âon lVia^on^utrii^liodstos Nittol sveSN
Llntarinnti ist naod (lein Ilrtoil rnocli^inisoàor
àtoritâton illt'kAetroriilletps 6vli8ell6pi8ok. (688

Ltotskort in vor^iisliolister Onalit'àt vorrätig
doi OorviSrìi^, (^dnr. (H 756 OK) (688

l'ür 6 k'raii^Sri
versenden franko gegen àcbnabme

dttli. S Ko. It. loilààll-Zàli
(ca. 60—70 leiobt besvbàcbgts dtüeke der
feinsten loilette-Leiksn). (R 623 2) (163

kerginann â Co., Wiedikon-^Lrieb.

W à là kàl
I^vrsOàOli

lürLtüieli«, llam^it-, warm« nnd V!«ilIIi»iii«iit-
liiiiler, sowie Sl»«»»x« unâ III«lit rici litt, ver
bunden mit I»««te1iig«rlclitet«r Iiurmi«t»»It.
—— Lannnnsn urrâ Wlrrtsn Okksrr. —

Reitender Radsardt:

Hr. mecl. ttvkmann ottigsk.
(R 184 O) (130

ver Lesitdsr:
j. U. llul»/, Atà

Skit 25 labren erprobt als vordüglicbes, ausserordent-
lied, leiebt vsrdauliekes Râkrmittsl kür Kleins kinder
vom dartsstsn Alter an, per V» Kilo à Or. 1. 20, bringt
in smpksblsnde krinnernng (155

Oarl k'i'sz^, (lonclitot-, Lt. Octllsri.
prompter Versand nacb auswärts. l'slspbon.

îas, îc» nnâ îis
Lis annoncieren mögen, unterlassen Lis nicbt, sicb der

dewàbrtsn Vermittlung des Rauses

HaaLpRLtà & VoKlpr
erste und ältosto Annonesn-Kxpedition

du dsànen, das Inserats in sämtlioko Leitungen bs-
fördert, aucb bei kenütdung vieler louroale nur eines
elndlgen IVIanuskriptos bedsrl und bei umkangreiebsn

Aufträgen böobstsn kîsbatt gswäbrt.
Oassslbe ist nndwsikslbakt am eksstsn in der Rage,
bei aller Oarantie kür rasebssts und Zuverlässigste
Anskübrnng wirkliebe Vorteile du gewäkrsn, und, wo

es gewünsebt wird, kompetenten kîat un erteilen.
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